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Thomas Bauer:
Neue Münchner Messe beweist Leistungskraft der Bauindustrie

 
(bbiv) München. Als einen „permanenten Leistungsnachweis, eine bleibende bauindustrielle Leistungsschau“ hat der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Thomas Bauer, die Münchner Neue Messe bezeichnet, die am Donnerstag (12.2.) durch Bundespräsident Roman Herzog eröffnet wird. In einem Informationsbeitrag seines Verbandes stellte er u.a. die „umfassende Schlüsselstellung“ der Baubranche heraus, deren Tätigkeit Wachstumsschübe, erhöhtes wirtschaft-liches Aufkommen und nicht zuletzt erhebliche Zuwächse zu den öffent-lichen Kassen bewirke.


Beim „letzten Großprojekt vor der Jahrtausendwende“ sei es vor allem gelungen, den vorgesehenen finanziellen Rahmen zu beachten und mit insgesamt 54 Monaten alle zuvor befürchteten Planungs- und Bauzeiten zu unterbieten. Insgesamt habe die Bauwirtschaft in Riem auch eine beachtliche infrastrukturelle, logistische und synergetische Organisations- und Investitionsleistung bewiesen. Deutschlands zweitgrößte Baustelle sei ein Erprobungsfeld für „modernstes Bauen“ gewesen, auch im abgestimmten „Zusammenspiel aller Baupartner in allen Phasen der Planung und des Bauablaufs“.


Die Bauindustrie, so Bauer, stelle sich auch den Herausforderungen, die die weiter projektierte „Messestadt“ biete. Hier werde sie auch wieder ihre arbeitsplatzschaffende Wirkung unter Beweis stellen, denn die „Messestadt“ mit ihren 7.000 Wohneinheiten und etwa 120.000 Quadrat-metern Geschoßfläche für Büro- und Service-Einrichtungen werde etwa 13.000 Menschen neue Arbeitsplätze bieten.
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